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riKiàs, ; ?ios» puaxeus - -xwuo»» «tvdvllsi8..^ ^ Hiervon sind bereits àdies
Xorànmouiaua, Linus Ls.nbsiana und rixiäa in tadellvser Qualität ein-

getroffen.
Von Laubhölzern haben Nur eine befriedigende Ernte in:

Birke, Akazie, Erlen- und Ahoruarten, während Linden
uud Eschen spärlicher geraten sind. Hainbnchcnsamen lieferte eine

gute^Ernte.
Eicheln: Die Hoffnungen auf eine befriedigende Mast in Deutsch-

laud wurden kurz vor der Ernte durch ungünstige Witterungseinflüsse zu
nichte gemacht, so daß wir auf den Bezug aus dem Auslande angewiesen
sind. Ans Österreich-Ungarn, Slavonien, Kroatien n. f. w. wurden schöne

Stieleicheln angeboten. Im allgemeinen werden aber die von dort kom-

wenden Eicheln nicht gerne gekauft. Es ist mir kürzlich gelungen, eine

andere Gegend ausfindig zu machen, in welcher nur die Stiel- und Trau-
bcueiche vorkommen. Diese Eicheln (nicht öfter.-ungar. Provenienz) sind von

ganz hervorragender Qualität. — Die amerikanische Roteiche lie-
fcrtc eine etwas bessere Mast.

Buchetn: Die Ernte ist sowohl im In- als auch im Auslande
vollständig mißraten.

Exoten: von folgenden Sorten wurden mir Lieferungen zugesagt:
lletula lent.a und Inten, Lrnxinus nmeriennn nlbn uud oinoren. .limlnns
einsren und nigra befinden sich bereits nach hier unterwegs.

Jovstl'iche W«achricHten.

Bund.
vas neue ZuMesgeseix vettettenü Sas Forstwesen. Am 27. v.

M. ist die Refereudumsfrist abgelaufen, ohne daß vom Recht, die Volks-
abstimmung über dieses Gesetz zu verlangen, Gebrauch gemacht worden
wäre. Kaum dürften in irgend einem Kantone Stimmen gegen dasselbe

laut geworden sein.

Voraussichtlich wird der Bundesrat das neue Gesetz auf Anfang
kommenden Monats als in Kraft getreten erklären.

Kantone.
Zürich. Die Ergebnisse des Ha g et schieß ens. Herr Girs-

berger, Kultur-Ingenieur des Kantons Zürich, veröffentlicht als Aktuar
der kantonalen Hagelwehrkommission einen interessanten Auszug aus den

Berichten der Wetterwchrgenvssenschaft am rechten Zürichseeufer über ihre
Tätigkeit in den Jahren 1961 und 1962. Gestützt auf ein zuverlässiges
statistisches Material wird dargetan, daß zwar ein Erfolg des Hagel-
schießens noch nicht mit Bestimmtheit nachgewiesen werden könne, eben-

sowenig aber Veranlassung vorliegt, von einer Wirkungslosigkeit des
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Hagelschießens zu sprechen. Sicher ist nur, daß Gewitter, die van
heftigem Wind getrieben werden, nicht erfolgreich bekämpft, höchstens

abgeschwächt werden können. Nach den Berichten der Kommission herrsche

am See die Überzeugung, daß bei verschiedenen großen Gewittern Er-
folge erzielt worden seien.

Die gesamten Anlagekvsten belaufen sich per Station auf Fr. 567,
die Auslagen für Betrieb und Unterhalt per Jahr und per Na. geschützten

Gebietes auf Fr. 1. 62.

LUSêlN. Einteilung des Kantons in 4 Forst kreise. Der
Regicrungsrat hat unterin 24. Dezember p. I. einen Beschluß erlassen,

zufolge welchem das Gebiet des Kantons, feit Anfang 1897 in 3 Forst-
kreise geteilt, vom 1. Januar 1963 an wieder in 4 Forstkreise zerfallen
soll. Es umfassen

der l. Kreis: das Amt Lnzern,

„ 11. „ die Ämter Hochdvrf und Sursee.

„ III. „ das Amt Entlebuch,

„ lV. „ das Amt Willisan.
Öffentliche Waldungen, die in mehr als einem Forstkreis liegen,

werden von: Kreisförster desjenigen Kreises beaufsichtigt und besorgt, in
welchem die Eingentümerin ihr Domizil hat.

Gleichzeitig hat der Rcgierungsrat die Forstkreise zugeteilt:
I. Kreis: Herrn Karl von Moos in Luzern,
II. „ „ Josef Knüsel in Eschenbach,

III. „ „ Josef Spieler in Luzern,
IV. „ „ Robert Schürch in Sursee mit Amtssitz in

Willisau.
TêS§I'N. Vermehrung des Fvrstpersvuals. Der Große

Rat hat am 27. v. M. die Vermehrung des Forstpersonals um eineu

Fvrstadjunkten (mit wissenschaftlicher Bildung) und um zwei Unterfvrster
beschlossen. Dieser Beschluß kann jedoch erst nach Ablauf der Referen-
dumsfrist in Kraft erwachsen.

Ausland.
veulschIanÄ. Professor vr. H. Nitsche. Die k. sächsische Forst-

akademie Tharand hat am 8. November v. I. ganz unerwartet einen

sehr schweren Verlust erlitten, indem an diesem Tage vr. Hinrich Nitsche,
Professor der Zoologie, im Alter von nur 58 Jahren an einem Gehirn-
schlag verschied. Ein ganz hervorragender Gelehrter, hat Nitsche nament-
lich durch das im Verein mit Jndeich herausgegebene ausgezeichnete
„Lehrbuch der mitteleuropäischen Forstinsektenkunde" die Forstleute zu
größtem Danke verpflichtet und sich selbst damit ein unvergängliches
Denkmal gesetzt.
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